
Der Wahrscheinlichkeitsraum ([0, 1],B, λ).

Hier ist die Ergebnismenge Ω = [0, 1] = {ω ∈ R : 0 ≤ ω ≤ 1}.

Die σ-Algebra A der Ereignisse sind die sogenannten Borelmengen B, die alle Teilintervalle
von [0,1] sowie alle abzählbar unendlichen Vereinigungen und Durchschnitte solcher Teilinter-
valle umfassen.

Das Wahrscheinlichkeitsmaß P ist das sogenannte Lebesguemaß λ, das

• einem Interval [a, b] ⊆ [0, 1] die Länge b− a,

• einem offenen oder halboffenen Interval (a, b) ⊆ [0, 1], [a, b) ⊆ [0, 1] oder (a, b] ⊆ [0, 1]
ebenfalls die Länge b− a,

• einer endlichen Vereinigung von paarweise disjunkten Intervallen A1, . . . , AN die Summe
der Längen, und

• einer abzählbaren Vereinigung von paarweise disjunkten Intervallen A1, A2, A3, . . . eben-
falls die Summe der Längen zuordnet.

Die folgende Tabelle zeigt beispielshaft einige Elemente von B sowie deren Wahrscheinlichkeit:

Ω = [0, 1] P(Ω) = P([0, 1]) = 1− 0 = 1

∅ P(∅) = 0

[0.1, 0.4] P([0.1, 0.4]) = 0.4− 0.1 = 0.3

(0.1, 0.4) P((0.1, 0.4)) = 0.4− 0.1 = 0.3

{0.5} P({0.5}) = P([0.5, 0.5]) = 0.5− 0.5 = 0

{ω} P({ω}) = 0 für jede einzelne Zahl ω ∈ Ω

[0.1, 0.3] ∪ [0.6, 0.9] (0.3− 0.1) + (0.9− 0.6) = 0.2 + 0.3 = 0.5
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